
Modulnummer 

61225 
Modulname 

Biologie und Ökologie 

Studiengang     Verwendbarkeit   Fachsemester / Turnus 
B.Sc. Umweltnaturwissenschaften  Pflichtmodul    1 u. 2 (Modul läuft über zwei 
B.Sc. Waldwirtschaft und Umwelt Pflichtmodul    Semester) / jährlich  
B.Sc. Geographie   Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 4-6 (Modul läuft über zwei 
          Semester) / jährlich 

Lehrform 
Vorlesung mit Übungen, Exkursion 

Teilnahmevoraussetzung 
keine 
 

Sprache 
deutsch 

Prüfungsform (Prüfungsdauer) 
Klausur (120 min) 

ECTS-LP (Workload) 
10 (300h, davon 110 Präsenz) 

Modulkoordinator/in: 
Prof. Dr. Dr. h.c. A. Reif, Professur für Vegetations- und Standortskunde, albert.reif@waldbau.uni-freiburg.de 

Weitere beteiligte Lehrende: 
Prof. Dr. M. Boppré, Prof. Dr. S. Fink. Prof. Dr. H. Rennenberg., Prof. Dr. I. Storch 

Inhalte 
• Morphologie, Anatomie der Pflanzen (Fink ) 
• Morphologie, Anatomie der Tiere (Boppré) 
• Genetik und Evolutionsbiologie, Pflanzensystematik (Fink) 
• Systematik der Tiere (Boppré) 
• Physiologische Grundprozesse bei Pflanzen: Photosynthese, Respiration, ... (Rennenberg) 
• Ökologie: Aut- und Synökologie (Reif, Boppré, Rennenberg, Storch) 
• Grundlagen der Baumphysiologie (Rennenberg) 
• Grundlagen der Wildtierökologie (Storch) 

 
Bemerkung: bei Exkursionen an gutes Schuhwerk und regenfeste Kleidung denken! 
Dieses Modul ist als Einführungsmodul für alle ökologischen Module im B.Sc. Waldwirtschaft und Umwelt 
gedacht. 

Qualifikations- und Lernziele  
• Verständnis evolutionärer Prozesse bei Mikroorganismen, Tieren und Pflanzen (2) 
• Kenntnis der basalen Grundlagen der Biologie und Ökologie (1) 
• Kenntnis der Zusammenhänge zwischen den Teilbereichen (1) 
• Grundlegendes Verständnis ökologischer Interaktionen (2) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 

Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
Strasburger E, Noll F, Schenck H, Schimper AFW (1998): Strasburger Lehrbuch der Botanik. 34. Aufl., G. 
Fischer Verlag, Stuttgart, Jena, Lübeck, Ulm. 
Lüttge U, Kluge M, Bauer G. (2002): Botanik, 4.Aufl. Weinheim: Wiley-VCH, 625 S 
Fischer A (2003). Forstliche Vegetationskunde. 3. Auflage, Ulmer, Stuttgart, 421 S. 



 


